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Ermittlung des Wirkungsgrades von Pflanzenschutzmitteln 
mit Hilfe einer graphischen Methode 
Von Ern a Mo s e bach, Biologische Bundesanstalt, Laboratorium für Zoologische Mittelprüfung, Braunschweig. 
Bei der Mittelprüfung berechnet man den Wirkungs- · 
grad eines Pflanzenschutzmittels meistens nach der For-
mel von Schneider - 0 r e 11 i (2), bei der die toten 
Tiere im Versuch zu den toten Tieren in der zugeord-
neten Kontrolle wie !olgt in Beziehung gesetzt werden: 
0/o tote Ti·er e im Versudi - 6/o tolle Tie r,e in der Kontrolle 
O/orJ = 100 - 0/o t9te Tiere in d,,er Kontrolle · 100 
Diese Formel ist entstanden au.s der Formel nach 
Abb o t t (1), der statt der toten die überlebenden Tiere 
in Versuch und Km;itrolle zur Berechnung verwendet. Das 
Resultat ist pei be1den Fassungen das gleiche. 
So leicht die Formel nach S c h n e i d e r - 0 r e 11 i 
auch zu handhaben ist, so verursachen Berechnung und 
Nachprüfung langer Versuchsreihen doch beachtlichen 
Zeitverlust, der besonders fühlbar wird, wenn die Ar-
beit in kurzer Frist termingemäß bewältigt werden muß. 
Eine graphische Darstellung der Formel erleichtert 
die Arbeit jedoch sehr. Sie wird auf folgende Weise 
entwickelt:' Auf der Abszisse wird der Wirkungsgrad ('/'/), 
auf der Ordinate die Abtötung im Versuch (A), jeweils in 
Prozenten, abgetragen. Der prozentuale Rückgang im 
unbehandelten Kontrollversuch wird als Parameter-ver-
wendet. Wenn man nacheinander dem Parameter die 
Werte von O bis 1000/o zugrundelegt, entsteht für jeden 
Parameterwert eine Gerade als Schaubild der Funktion 
'/'/ = f (A). Es ergibt sich eine Geradenschar, die durch 
den Punkt (100/100) 'geht (Abb. 1). Mit Hilfe dieser Ge-
raden läßt sich eine schnelle und zuverlässige _Bestim-
mung des Wirkungsgrades vornehmen. Hierzu ein Bei-
spiel. Das Ergebnis sei: 680/o Abtötung im Versuch, 200/o 
Rückgang in der unbehandelten Kontrolle. Mit einem 
Lineal wird der Schnittpunkt zwischen der Senkrechten 
in A = 680/o und der Geraden, die in A = 20°/o entspringt, 
ermittelt. Auf der Abszisse ist der zugehörige Wirkungs-
grad abzulesen, nämlich 600/o. Es empfiehlt sich, die 
0 /oA 
90 
70 
50 
30 
10 
170 
- L---~ ~ 
----
...... ~ '/ ..:;V- 1/ 
----
l.---"' / ~ / 
----
/ ,. 
/ 
/' / V 
/ / 
V V / i/ / 
/ )/ / 
1/ 
V /V 
/ 
1/ 
1 
10 20 10 40 so 50 70 80 90 100 %4/ 
Abb. 1. 
Abszisseneinteilung bereits auf das Lineal zu übertragen 
und auf dieser beweglichen Abszisseneinteilung abzu„ 
lesen (Abb. 2). 
In dem Bereich '/'/ und A > 800/o drängen sich die Ge-
raden stark zusammen, so daß die exakte Bestimmung 
in diesem Bereich, der bei der Mittelprüfung in erster 
Linie benötigt wird, erschwert wird. . 
Abhilfe wird dadurch geschaffen, daß man den kriti-
schen Bereich von 80-100°/o A um das Sfache linear 
vergrößert. Es kann dabei die gleiche Tafel mit dersel-
ben Einteilung benutzt werden, wenn man jeden Punkt 
auf der Ordinate und auch die Geraden entsprechend 
kennzeichnet. Die Abszisseneinteilung wird beibehal-
ten. Die Bezeichnungen auf der Ordinate von 0-100 
entsprechen alsdann den Werten von 80-100 (Tab. 1). 
Tabelle 1. 
Einteilung der Ordinate von 
0~100 80~100 
0 entspricht 80 
10 82 
20 84 
30 86 
40 88 
50 90 
60 92 
70 94 
80 96 
90 98 
100 100 
Bei verschiedenfarbiger Beschriftung der Doppelwerte 
auf der Ordinate und den Geraden bleibt die Ubersicht-
lichkeit gewahrt. 
Bei dieser Darstellungsart müsse_n jedoch auch die-
jenigen Geraden berücksichtigt werden, die die Ordinate 
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Abb. 2. 
zwischen 80 und 00/o A, also außerhalb der Zeichnung, 
schneiden {Abb. 3). Bei der linearen Vergrößerung der 
Ordinate um das Sfache sind diese Geraden entweder 
durch unhandliche Verlängerung der Ordinate zu errei-
chen, oder aber ihre Lage wird jeweils durch die Berech-
nung der Strecke ED {Abb. 4) bestimmt. Diese Strecke 
ist gegeben durch die Beziehung ED = EA . Setzt man 
tg ß 
für tg ß den Quotienten CA, so erhält man die Glei-
CB 
chung ED = EAC~ CB. Na;h dieser Gleichung läßt sich 
nun jede Gerade, entsprechend dem in Abb. 4 gewählten 
Beispiel, rechnerisch festlegen. 
Praktische Hinweise zur Herstellung der Netztafel: 
Die Netztafel hat zweckmäßig eine Größe von 30 X 30 cm. 
In diesem Falle kommt auf jede Einheit, 0/o A bzw. 0/o ·YJ, 
eine Strecke von 3 mm. Hierdurch ist hinreichende Ge-
nauigkeit gewährleistet. Um die bewegliche Abszissen-
einteilung (0/o 17) schnell und trotzdem sicher waagerecht 
anlegen zu können, ist es vorteilhaft, auch auf der rech-
ten Seite der Netztafel die Einteilung der Ordinate noch-
mals abzutragen. Bei dem vorgeschlagenen Format hat 
die Strecke ED, d. h. von P (80/0) bis zum Schnittpunkt 
der jeweiligen Geraden mit der Abszisse (D in Abb. 4), 
die in Tab. 2 aufgeführten Werte. 
Tabelle 2. 
Außerhalb der 
Zeichnung ent-
springende 
Geraden aus 0/o A 
75 
70 
65 
60 
55 
50 
45 
40 
35 
30 
25 
20 
15 
10 
5 
0 
Länge der Strecke 
ED in cm 
6 
10 
14,76 
15 
16,7 
18 
19 
20 
20,77 
21,41 
22 
22,5 
22,94 
23,33 
23,61 
24 
Die angegebenen Werte brauchen 
also nur von E auf der Abszisse ab-
getragen zu werden, um auch die um 
das Sfache vergrößerte Darstellung zu 
vervollständigen (Abb. 5). 
Wenn die Einteilung der Ordinate 
von 0-1000/o A und ebenfalls die von 
diesen Punkten ausgehenden Geraden 
beispielsweise schwarz, di~ um das 
Sfache vergrößerte Einteilung der Or-
dinate von 80-1000/o A z. B. rot be-
schriftet werden, so ist die Verwen-
dung beider Maßstäbe auf einer Tafel 
ohne weiteres möglich. Je nach der 
Art der Versuchsergebnisse kann ein-
mal der „schwarze", ein anderes Mal 
der „rote" Maßstab benutzt werden. 
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Abb.3 . Abb.4. 
Mit einem schützenden Plastiküberzug versehen, halten 
Netztafel und bewegliche Abszisseneinteilung jeder Ab-
nutzung stand. 
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